
Termin: 
 

Diese Hinweise sollen Ihnen doppelte Wege ersparen und eine 
schnelle Bearbeitung ermöglichen. 
 

Bitte beachten Sie auch die Rückseite. 

Die Rentenversicherungsabteilung der Stadt Detmold informiert: 

Vor dem Antrag auf Altersrente 

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,  

 
Sie möchten Ihre Altersrente beantragen? Der Antrag sollte rechtzeitig, aber 

nicht zu früh gestellt werden, d. h. circa  
 
3 Monate vor Erreichen der Altersgrenze bzw. vor dem gewünschten 

Rentenbeginn. 
 

Sind Sie noch berufstätig, kann Ihr Arbeitgeber den Lohn bis zum viertletzten 
Monat vor Rentenbeginn bescheinigen. Die Rentenversicherung wird für die letz-
ten drei Arbeitsmonate eine Hochrechnung vornehmen. Dadurch werden eine 

frühzeitige Rentenberechnung und ein nahtloser Übergang vom Arbeitsleben zur 
Rente ermöglicht. 

Bei der Hochrechnung werden auch Einmalzahlungen des Vorjahres mit 
eingerechnet. Falls Sie jedoch in den letzten drei Monaten vor Rentenbe-
ginn wesentlich höhere Einmalzahlungen als im Vorjahr erwarten oder 

wegen Mehrarbeit höhere Arbeitsverdienste erzielen werden, kann es im 
Ausnahmefall sinnvoll sein, von der Hochrechnung keinen Gebrauch zu 

machen. 
 
Falls Sie sich nicht für die Hochrechnung entscheiden, könnte dies evtl. 

dazu führen, dass es zu einer späteren Auszahlung der Rente kommt. 
 

Übrigens: Auch wenn Sie eine „Entgeltersatzleistung“ (z. B. Krankengeld, Ar-
beitslosengeld, Beiträge durch die Pflegekasse) erhalten, darf die zahlende Stelle 
eine „Vorausbescheinigung“ für längstens drei Monate ausstellen. Diese Voraus-

bescheinigung fordert der Rentenversicherungsträger direkt bei der zuständigen 
Stelle an. 

 
Falls der Antrag von einem/einer Bevollmächtigten gestellt werden soll, ist eine 
schriftliche Vollmacht vorzulegen. 

 

Einen Antrag auf Altersrente nehmen wir grundsätzlich nach er-

folgter Terminvereinbarung auf. 
Bitte rufen Sie uns an unter den Telefonnummern:  05231 977-516 

 05231 977-588 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
Stadt Detmold 

Rentenversicherungsabteilung 

Paulinenstr. 45 

-3. Etage- 

32756 Detmold  



  

 
Zur Antragsaufnahme werden folgende Unterlagen bzw. 

Angaben benötigt:  

 Gültiger Personalausweis oder Reisepass 
 

 Letzte Rentenauskunft mit Versicherungsverlauf des Rentenversiche-

rungsträgers (nur Original) 

    Falls der Versicherungsverlauf unvollständig ist, machen Sie bitte Angaben zu  

    allen ungeklärten Zeiten, und legen Sie entsprechende Unterlagen vor (z. B.  

    Entgeltbescheinigungen des Arbeitgebers, Bescheinigungen der Krankenkasse,   

    der Agentur für Arbeit, Zeugnisse für Schul-/Studienzeiten nach 

    dem 17. Lebensjahr, Nachweise über Pflegezeiten, Arbeitszeiten im Ausland usw.). 

 

 Geburtsurkunden Ihrer Kinder, z. B. Familienbuch/Stammbuch (Original) 

 

 Erhalten Sie weitere Leistungen außer Ihrem Arbeitsverdienst? Hierzu können 

folgende Leistungen gehören: z. B. Hinterbliebenenrente, Unfallrente, Entgeltfort-

zahlung, Krankengeld, Arbeitslosengeld, Sozialhilfe. Bitte legen Sie Unterlagen 

hierüber vor. (Original+ Kopie) 

 Erhalten Sie weitere Versorgungsbezüge? (z. B. Beamten-Pension, Betriebsrenten, 

Zusatzrente, Direktversicherung ..., ggf. bitte Unterlagen mitbringen) 

     Beim Bezug einer Beamten-Pension legen Sie bitte Ihr Festsetzungsblatt der  

     ruhegehaltfähigen Dienstzeiten vor. (Original+ Kopie) 

 

 Nachweise über Zeiten der Berufsausbildung (z. B. Lehrvertrag, Gesellen-

brief, Prüfungszeugnis) (Original+ Kopie), falls noch nicht im Versiche-

rungsverlauf erfasst 

 

 Angaben über Ihre Mitgliedschaft zu Krankenkassen ab 01.01.1992 (insbe-

sondere Name und Anschrift Ihrer jetzigen Krankenkasse) und die Versicherten-

nummer der Krankenkasse 

 

 Bei Arbeitslosigkeit: Nachweise über die Arbeitslosigkeit, entsprechende Be-

scheide (Original+ Kopie) 

 

 Bei Altersteilzeit: Altersteilzeitvertrag oder Bescheid der Agentur für Arbeit über 

die Bewilligung der Förderleistung (Original+ Kopie) 

 

 Bei Schwerbehinderung: Ihren Schwerbehindertenausweis oder den Anerken-

nungsbescheid des Versorgungsamtes (Original+ Kopie) 

 

 Versorgungsausgleich stattgefunden? Wenn ja, lebt der frühere Ehepartner 

noch? Name/Geburtsdatum 

 

 Heiratsdatum:___________________ 

 

 Die Rente soll auf folgendes Konto überwiesen werden: 

     Die Angabe von BLZ und Kontonummer reicht nicht aus. 

 

     IBAN (International Bank Account Number) 

D E 
                    

 

 Wie lautet Ihre „persönliche Identifikationsnummer für steuerliche Zwecke“?  

Persönliche Identifikationsnummer 

           

 

 Falls Sie nicht persönlich vorsprechen können, kann der Antrag auch von 

einer bevollmächtigten Person gestellt werden. In diesem Fall ist die Vor-

lage einer schriftlichen Vollmacht erforderlich. 


